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Oberamtsgericht Nagold.
Steckbriefzurucknahine.

Der ledige Mezger Christian Nestle
von Rvhrdorf ist heute eingeliefen
worden , weßhald der unter dem 29.
v. Mts . in diesem Blatte g gen ihn
erlassene Steckbrief zurückgenommcn
wird.

Den 2. Dezember 1852.
Königl . OberamiSgericht.

Mayr , Ass

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.

Hvtzverkauf.
Am Freuag dem 10. und Samstag

dem 11 . Dezember d I.
werden von dem durch die Stürme

des vorigen Monats in den
Staatswaldungen angefal¬
lenen Scheidholz -Erzeugniffe

pro 1853 versteigert werden:
1) im Geisselthan 1, 2, 3:

2>9 Stamme tannenes Langholz,
55 Stücke tannene Sägklötzc,

176 Stücke tannene Stangen,
25 '/ , Klafter tannene Scheiter,
16 ' /, Klafter tannene Prügel;

2) im Hafnerwald 1 :
254 Stämme tannenes Langholz,
3t Stücke tannene Sägklötze,
34 '/, Klafter »anncne Sckeiker,
14 Klafter tannene Prügel;
3 ) im Sckvrnzhard  2 , 3, 4:

397 Stämme tannenes Langbolz,
96 Siücke tannene Sägklötze,
7l Klafter tannene Scheuer,
38 Klafter ianncne Prügel;

4 ) im Verlorenholz:
74 Stämme tannenes Langholz,
22 Stücke tannene Sägklötze,
7 '/, Klafter tannene Scheiter,

10^ Klafter tannene Prügel.
Am ersten Tage wird bas Lang-

und Klotzbolz verkauft , und ist bte
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in
Altenstaig, am zweiten Tage aber das
Klajrerbol ; und zwar gleichfalls Mor-
grns 8 Uhr n Epielberg.

Die Onsvorsteher wollen dieses
gehör .g bekannt machte.

Alteastaig , den 29 . Nov . 1852.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafemvciler.

Holz - LZerkauf.
Donnerstag den 9 . Dezember d. I.

Vormittags 10 Ubr,
werden von dem durch die Stürme

des Monats Oktober d. I.
in den Staatswaldungen
angefallenen Scheidbolz -Er-

zeugmsse pro . 1853 auf dem Rarv-
hause m Pfal . grafenweiler versteigert
werden:

1) im Efchenrieth 4:
490 Stämme tannenes Langholz,
247 Siücke tannene Sägköye;

2) im Findelwcg:
128 Stämme tannenes Langholz,
56 Stücke lannene Sägklötze;

3) im Kernen bolz:
594 Stämme tanneneS Langholz,
356 S ' ücke tannene Sägklötze.

Im Eschcnneih dcfiudel sich vieles
und starkes Holländers »!; .

Die Kaufsllebhadcr sind hiemit ein-
geladen.

Altenstaig , den 29 . Nov . 1852.
Königliches Forstamt.

K r ü n i n g er.

Hofkamcralümt Herrenberg.
Sindlingen.

Holz - ZZ e r k a u f
Aus den dofkammerlichcn Birkles-

Waldungen daselbst komnien am
Montag dem 6 Dez . o. I.

gegen baare Bezahlung zum Verkauf:
43 Siücke eichenes und, sz
17 Glucke buchenes Nutz-

i olz von
Länge und Slärke,

37 Wagnerstangen,
100 Reife,

9/4  Klafter Brennholz und
2300 stücke meistens eichene Wellen.

Der Verkauf , zu dem noch di«
Gtockholz-Nutzung von der Schlagfläche
sich gesellt , beginnt Morgens 9 Uhr
und findet im Schlag selbst statt.

Die betreffenden Ortsbebörden wer¬
den um Bekanntmachung dieses Holz-
Verkaufs ersucht.

Herrenberg , den 29 . Nov . 1852.
Königl . Hofkameralamt.

_B ^ ck. _
Gerichtsnotanat Nagold.

D s s i n g e n.
<H! ä » b »er - Aufruf.

Zum Be uf der außergerichtliche»
Erledigung der Schuldcmache des weil.
Michael Bäuerle,  gewesenen Sägers
zu Bösingen , werben dessen Gläubiger,
welche ihre Forderungen nicht schon
früher angemelder haben, aufgefordert,
solche binnen

15 Tagen
um so gewisser bei rer Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , als sie es sich sonst
selbst zuzuschreiden haben , wenn sie
unbcrückstchligi bleiben.

Den 27 . November 1852.
K . Gerichrsnotariat.

_ Groß.

Ämksnotariat Altenstaig.
Fünfbr 0 n II,

Gerichisdezirks Nagold.
Schlildentiquidation.

J >N Auftrag des K. OberamtSge-
richts soll ein Versuch angestellt wer¬
den, die Echuidensache des

-1- Johann Adam Alber,  gewese¬
nen Schnur -Gesellen von Fünf¬

bronn,
auffergerrchtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Alber aus irgend einem Grund An¬
spruch zu machen haben , werden »«
her hiemit aufqeforbert , am

Samstag dem II . Dezbr . d. I .,
Vormittags II Uhr,

auf dem Ralhhaus zu Fünfbronn ent¬
weder in Person , oder durch einen
rechtsgültig Bevollmächtigten zu er - -

Ans setrKkŝ UljtiUf lbMLt kp äüf sMl^ruger wirrrkj vrn



liquidiren
Von denjenigen Gläubigern , welche

nicht erscheinen , und aus den Akten
bekannt sink , wird angenommen , ne
treten der Erklärung der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klasse
bei . Altcnstaig , den 25 . Nov . t852.

Königliches Amrönokariat.
W uilen.

trag der Pfand-

Amtsttotariat Altenstaig.
Egenhausen,

GerichtSbezirks Nagold.
Le ; ter Liogensck ' afts - Berkauf.

In der Ganlsache des
Friedrich Bolz,  Ochsenwirths

zu Egenhausen,
ßndet , nachdem für das ganze A »we-

fr » an Gebäu und Gütern
Offert von 1500 st. ge-

WZWWmacht wurde , am
Montag rem 4 . Januar 1853,

Morgens 9 Udr,
eine lezte Versteigerung unter Bezie¬
hung auf die frühere Bekannimachung
im Nagolder Intelligenz Blatt Nco.
60 vom 27 . Juli d. I . auf dem Rakh-
haus zu Egenhausen statt , wozu die
Kaufslustigen emgeladen werden.

AltenAaig , den 29 . Nov . 1852.
König !. Amrenoiariat.

W ul ! e n.

Gläubiger , und
in Folge Ge¬

richts Beschlüsse» vom 10 . dieß,
Markung Enzklösterle:

L Morgen Wiesen auf südlicher
Seite an der Enz , zwischen Gott-
lieb Hutzel von Enzihal und
Christian Schrafl von Enzklö¬
sterle,

wofür diS jezt 450 st- offerirt find,
am Freitag dem 31 . Dez . d. I .,

Morgentz 10 Udr,
auf dem Ralhdaus zu Enzthal einem
wiederholten vierten unk aber lrzien
Verkauf auSgesezt , ivozu man dtc
KatttSliebhader emladek.

Kemde,  der Verkaufs Kommisston
nicht persönlich bekanine Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit zu den Akten auS-
juweisen.

Alt . nstaig , den 19 . Nov . 1852.
Köntgl . Äinlönoiariar.

Wullen.

^lmrsnotanat Wlidbarg.
S ch ö n b r o n n,

GerichtSbezirkS Nagold.
Liestens «baf 1s - Berkauf.

Lus der Gantmasse dcS Leinewe-
derö JehanneK Erdarkt

Schöndronn kommt des-
W WZM - sen Llegcnschaft , bestehend in:

Der Halste an einem zweistöckigen
WohnhauS mit Säen r , ein
ViehstaU sammt Backofen und
Gärtchen dabei , nebst

circa 4 '/ , Morgen Aecker und Wie¬
sen , am

Gamstag dem 8 . Januar 1853,
Vormittags 9 Uhr,

«uf dem Rathhause lzu Echvnbronn
öffentlich zum Verkauf.

Wildberg , den 29 . Nov . 1852.
Königl . AmtSnotartal.

Maser.

Amrsnoranat Älrenstaig.
E «z  t h a l,

GerichtSbezirkS Nagold.
Lezter Liegt nschafts-

Vcrkanf.
In der Ganls che de»

Carl Fritz , Kaufmann » und
Hslzhändltiö zu knzthal,

Amrsrwrarlat Auenstaig.
Spre ! berg,

Gerichtsbettrks Nagold.
Zweiter  L ie  g e ns  ch a f t s-

V e r k <>u s.
In der Gamsacve des

Johannes Suckel , Rößleswirths
in Spielberg,

stäket zu Folg - Gläubiger -Beschlusses
am

Freitag dem 7 . Januar 1853,
Morgentz 9 Uhr,

ein wiederholter zweiter Berkaufs-

MWMjVersuch der in Nr . 8t des
Nagolder Jntelligenz -Blai-

vom !5 Oltoder d. I.
beschrievenen Gedäi '.Ochketten »nv Gu-
lcr,  geme ' Nderächiich zu 33 -13 fl ge-
schäzt , auf dem Ratbez -mrner -m GrsV
Haus zum Ochsen in Spielderg statt,

ozu die Kaufölusttge » eingelubeu
werden.

Alienstaig , den 24 Nov . 1852.
Königliches Amiono,ariat.

W ullen.

Stadt Alrenstaig.
Zweiter Waffe rwcrkc - und

Gült rvorkiitts.
In der Gamiache ceS

Jakob Feiecrich Frc y, Oeimül-
lertz hier,

ist oderamtsger .chtlichem Aufträge zu
Folge am
Mittwoch dem 29 . Dezember d. I,

Morgens 10 Uhr,
durch unterzeichne !« Stell « di« in Nro.

beschriebene , in Oelmühle,
Weißgerderwalke , Gersten-
stamp ' e , Retbmühle und

Tuchmachcrwalke , auch leztere
umgebenden Gar¬
ten , Aecker und
Wiesen,bestehende
und zu 5450 fl.
angeschlagene , bis jezt um 3600 fl-
angekaufte Liegenschaft

auf hiesigem Rathbause zum zweiten,
bei annehmbaren Offerten , leztenmal
zur Veisteigerung zu bringen.

Diese Werke und mit einer Was¬
serkraft versehen , wie sie wohl wenig
gesunden wird , und haben neben gün¬
stiger Lage den Vortheil , daß sie fast
keinerlei Wafferdankosten erfordern,
sie eignen sich in jeder Beziehung zu
Einrichtung der verschiedensten Was¬
serwerke , und es könnte ein tdätiger
Mann mit einigem Bermögen sein
Auskommen aufs Beste aus diesem
Platze ncher » , auch sind die ZahlungS-
Bedlngun .-kn biUig gestellt worden.

Fremde Kauflustige daben ssch mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Vcr-
mögenSzeugiüsscn zu versehen.

Kaufsliedhader e » ladend.
Den 22 . N " oei„ der 1852.

Skadtschuliheißenämt.
Speidel.

1'

Altenstaig Stadt.
A rswailderung und Schulden-

Beroinigun ^ .
Der hicstge Burger und Echmid

Johannes Wallraff
berbsichtizl mir seiner Familie nach
Nordamerika auözuwautern , die ge-
sczliche Bürgschaft aber : ichi zu lei¬
sten, daher sei» Schulten oesen vorerst
zu bereinigen ist , und seine Liegen¬
schaft zum Verkauf im öffentlichen
Äufstrrich auSge ' ezr wird , nämlich

Gebäude:
der vierie Theil an einem

^N !!Z vierstöckigen WohnhauS mit
SÄrnidfeuerwerk, «alte,

angeschlagen zu . . . 500 fl,
der sechzehnte Theil an einee

rwtistockisen Scheu «r an .DM
der Wcilergaß.

angeschlagen zu . . . . 25 fl ./
circa an einer Schleif»

^inühle bet der oder» Mabl-
lmuhle,

angeichia ^en zu . . . . 60 fl. ;
Karten:

7 'V, Ruthen Küchcgarren beim Kohl.
Haufen,

angeschlagen zu . . . . 40 si. z

n
«ngesci

Zusair
Bei

»crkvi
gegebe

Da
diese
kann
kleinen
men a
Werber
sehr b
Kaufs«

ab«
jielern

Die
Dtt

auf dir
wozu 3!
Prävik
den.
welche
zu ma:
den

hier a
später
konniei

Len

kommt
Milt

«uf hi«
ein

1

Ü
Angescl

Kau
»brrgk«
mögen«
I«lader



>tlmühle,
Gersten-

hle und
> leztere

,3600fl-

zweiten,
-eztenmal

r Was-
)l wenig
den gün-
; sie fast
-fordern,
rung zu
n Was-
tdätiger

>en sein
- diesem
ahlungS-
zrten.
sich « it

ad Vcr-

nämt.

t.
uldeu-

Echmid

l:e nach
die ge-
zu lei-

n vorerst
Lleqen-

enilicheu
nlich

^25 fl.,
Schleif»
n Maki-

^ Ruthen am Zum¬
weiler Weg,

angeschlagen zu . . . . 175 fl.,
Zusammmen . 800 sl.

Beim Haus kann der Schmidha - d
»crkvzeug vollständig in den Kauf
gegeben werden.

Da in der obern Stadt sich nur
diese einzige Schmidke befindet , so
kan » ein guter Arbeiter mit einem
kleinen Vermögen sein gutes Fortkom¬
men auf die em Platze finden , auch
weiden die Zahlungs - Bedingungen
sehr billig gestellt , indem nur '/ . am
KaufswlUing baut bezahlt werden darf,
"/i aber m drei verzmsltchen Jahreö-
jielern zu bezahlen sind

Die Versteigerung wirb am
Dienstag dem 4. Januar l853,

Nachmittags 2 Udr,
auf hiesigem Raidhaus vorgenommcn.
wozu Auswärtige Mit Vermögens - uw
Prädikats Zeugnissen euigeladen wer¬
den. Zugleich werken alle diejenigen,
welche Forderungen an rc. WaUraff
zu machen haben , auigeforden , djcsci-
ben

binnen 30 Tagen
hier anZiMelden , widrigenfalls solche
später nicht mehr berücksichtigt werden
könnten.

Len 24 . November 1852.
Gememderakh.

Für tdn der Vorstand:
Speidel.

Altenstaig Stadt.
(Herderei - Verkauf.

In der Erekutionssacht gegen
Franz Carl Buob,  Weißger-

bee hier,
kommt am

Mittwoch dem >5 . Dezbr . d. I,
Morgens 10 Uhr,

«uf hiesigem Rathdause zum Verkauf:
ein zweistöckiges WoynhauS mir

einem B ckofe» in, zweiten und
Ieiner Wcrßgerbirwerkftakt rin
Leisten Stock , unten in der Vor¬

stadt an der Nagold.
Angeschlagen zu . . . . 800 fl.

Kaufslievhaber , auswärtige n u
»brlgkerilichen Prädikats - und Ber-
mögenvzeugnisse» versehen iverten et»
geladen. De « >3 lliooeniber 1852

Geaieiadei alh.
Für kenseiden:

RakbSschreli' er Speidel.
Stadt Alken  staig.

Dritter Liegcusc ^uftSverkanf.
Zn der Ganrsache deS

Johannes S i n a l e, BackerS hierz

Folge am
Donnerstag dem 30 . Dezbr . d. I .,

NachmitagS 2 Uhr,
durch unierzcichneke Sie «e auf hiesi¬
gem Rathdause zum dritten , voraus¬
sichtlich lezlenmal die in Nro 84 , 87,
80 dieses Blattes naher beschriebene,

in einem recht gut an der
Thalstraße gelegenen

WWWMWohnhause mir Backerei,
ncost Wle >e bestehende, zu 700 fl.
angeschlagene Liegenschaft in Aufstreich
zu billigen , wozu Kaiifriicbhadcr , auv-
waruge mit obrigkeitlichen PracckatS-
und BermögenS -Zeugnisscn verichen,
e »geladen werden.

Den 22 . November 1852.
Siadischuliheißenamt.

Speidel.
Fünsbrvnn

Gerichisbczirks Nagold.
Zweite , « ie tzenseha ts-

Verkuus.
In vcr Gantiache d>s ff Johannes

2L alz,  gewesenen Sägers vah -er,
,4L wird auf den Antrag der

Gläubiger das in dreiem
Blatt l)ir . 86 unreim 27.

Roo - o. I . zum Verlags ausgeschrie¬
bene Anwesen an Gebau und Gütern
gemeinverätbUch zu 1065 fl. geschäzl, am

Samstag dem v . Januar k. I .,
Mittags 12 Uhr,

auf dem Raryhaus zu Fünfbronn ei¬
nem wiederholie » zweiten , und wenn
aniiedmdare Offerte zu erzielen, lczten
Verkauf auSgesezt.

K tufvl -ebhabe-r- diczu einladend.
Den 30 . November 1d52.

bchulihe ßen -Lmi . Waivelich.

B ö si n g e n,
Oberamcs Nagold,

^rüchteverkauk.
Am Dienstag dem 7. d. MtS .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Ralh-

^ hause gegen sogleich daarr
A .Bezahtung die Zehnr ruch-

MÄ >̂ lMken verkaun , nämlich:
10  Scheffel Dackel,
13 Scheffel Hader und

7 Simri Roggen.
Die Herren OrtSvorsteher werten

ersucht , t »es; in .hren Geineinde » be¬
fällst ! machen taffen zu wollen.

Wirthscda t zu vrrkuufen.
Ich habe den Auftrag , eine Bier¬

brauer i verbunden mit Branntwein¬
brennerei und Weinschank an einen
tüchtigen Bierbrauer zu verkaufen.

Wurde sich ein Liebhaber auw zu
den Ginern sinken , so könnten auch

solche mit erworben
werden . Bei den Ge-
bauliMkciten , die auch

eine!OekonomieRäum-
, lichketien . ^ioielen , vesinder sich rin
j vorzüglicher Braunen , fünf Keller

und sonstige zu- Bierbrauerei nöthizr
Eiin schkunaen.

^ Kaufslust ge, welche sich über Ver-
- mögen a»--zuweisen haben , können

taS Nähere erfahren bei
G - Zaiser.

Nagold.
Zu verpucdten

! Ich habe ungefähr 3 '/ , Morgen
Grasgarien und 2Sicscn im JselSbau-
Hr T ml zu verpachten , und werde
solche auf die nächsten drei CriragSsahre
demjenigen überlassen , der mir bis
den 20 . dieses Monats bas höchste
Offwr dafür macht,

i Den 2. Dezember 1852.
, Odcramlspfleger No Iler.

Den 1^ De,emocr 1852.
-Schultbeijsenanrk , Gutekunst.

N a g o l b.
Schöne b lüge PferdS - und Br 'j-

sgel-Teppicbe verkau ' t
Ehr.  Müller , Tuchmachermeister.

W i l d b e r g.
Empfehlung.

Lebkuchen,  so wie alle sonstige
Conditvrci - Waaren  empfiehlt zu
geneigter Abnahme

C. W F Reichert,
bei der Kirche»

Nagold.
Zur Skachricht

Ich bade mit Johann Friedrich
Lutz von hier Wo . twcchsel gehabt,
in Folge dess-n ich eine Klage beim
K OderamiSgenchre anhäng 'g machte.

Nachdem nun Lutz gestern zu mix
kam , und seine Reu - über diese,,
Streit mir kund that . navm ich eu^
diese Klage gegen Lutz zurück , w^g
ich aut diesem W ge veröffenilichc.

Ferdinand Mosa  pp.
W r l t d e r g.

(Hegen -Erwiderung.
Ich habe in Nw 93 unk 95 die¬

ses BtaneS Sen G G -y r, Lebkuchen-
Favriciier , Konditor — wie er sich
in Nro 93 nennt — kann ich nicht
sagen, da er ein Schreiber ist, wegen
seiner AuSsa -e» de, den Krämern der
Anliegend , sei weichen er sich durch
seinen Gebülfen KranS voifäh . en ließ,
mit de» Worten , her f-chie -ch Kon.
diior Gcy . r vor , wir empfehlen un.

Ans sernerŝ Mf^ k̂ wutbi rr ' cklts fkkkl Lager wirr rl suvvz'yw n̂rrrvnr« IN vr»



der Krämer , daß sie solche schon längst
von mir haben und zufrieden seyen,
erwiderten sie, die unsr ĝen sind noch
schöner und Seeger kann nicht wehr
backen, und in Nro . 95 gibt er ja
selbst zu, gesagt zu habe» , ich werde
nichtmehr backen können, Lügen gestraft,
waS ich hieinit wiederhole , da ich die
Lebkuchenbockerei wie bisher ausübe.
Betreffend nun aber , daß ich seit ei
nigen Jahren sein Schuldner seye, so
ist dreß gleichfalls unwahr und lugen
Haft, da er, Geyer , kaum ^ Jahr
verheiraihel ist, und die Schult , welche
sich auf circa 10 ff. belautt , sich noch
von seiner Frau her taiirt , mit wel¬
cher ich seit dem Tode ihres ersten
Ehemannes , Konditor Reichert , immer
mit Ausnahme von Zucker gegen Leb¬
kuchen im Verkehr stand.

In Beziehung der Andeutung in
Nro . 95 meiner Verhältnisse , die er,
Geyer , übrigens nicht naher erörterie,
mochte ich ihm , Herrn Geyer,
welcher sich durch seine Hciräth aus
dem Staube zu einem vermeintlich
reichen Mann emporgeschwungen zu
haben glaubt , alle vakante , hohe und
niedere Aemter und Stellen ohne
Ausnahme  zu erhaschen sucht, auch
bereits die eines Sradtraths erbittet,
das Amt eines Zehnkrcckncrs und
Erekutions -Kommissais , welch lezteies
jeder andere mir Loschen zurückgewie-
sen , übernommen hat , und darnach
krachtet, einem Mann von 8 Kindern
sein Brod auf die niedertrach igste und
»erläumderrschste We se zu verringern
und zu schmälern sucht , zu Gemürh
führen und anS Herze legen , daß er
stets im Gedachiniß und Äuge behal-
ren möge : „ Wer suhl , habe Acht, daß
er nicht lalle.

Den 1. Dezember 1852.
Fr edrich Seeg er.

Ulaaren zu herabgeteften Preisen!
E ne größere Paribie seidener , halbseidener , wollener , halb¬

wollener und baumwollener Kranzentücher verkaufe ich um damit
zu räumen zu sehr peradgesezien Preisen.

Hermann Reichert.
N l d.

An Branntweinbrenner.
Die Branntweinbrenner vom Overamr Horb haben wegen Aufhebung

resp. Aenderung des Branntweinsteuer - Geseyes eine Bittschrift an Seine
Majestät den König avgchen lassen,  welcher , da sie auch unsere Wünsche
enthält , wir beigetreten sind ; diese Eingabe ' st nu . bei uns zur Unzeichnung
von Samstag bis künftigen Montag aufgelegt und ersuchen wir unsere
Gewcrbs -Genossen sich biebei gleichfalls zahlreich zu betdeiligcn.

Den 2. Dezember 1852.
Schwanenwirtb Günther.
Aclerwirtb Kodier

N g l d.
Nächsten Samstag den 4 . d. Mts.

Abend Unterhaltung der

Catino-Getelltchiikl
aus der Post.

Anfang 7 Uhr.

er/Zs/r 0 ^ 6 /r
^fördert auf bequemste , sicherste und billigste Weise,

mit regelmäßigen Dampf - und Poßsch 'ffen, tbcils ^,
amerikanischen Dreimastern , erlra Schiffen , erstell

Klazft , jede Woche über
Havre , Rotterdam , Bremen , Antwerpen , London

und Liverpool,
und gibt Anweisungen , Adressen und Wechsel dal in , auch amerikanisches
Geld und Papiere , bw bekannte, koncessivmrre , mii einer Kaut on von
10,000 ff. sicher gcftellie Beiördcrungs -Ansialt des res. Notars

C Stählen  in Heilbronn.
Agentur Nagold,  bei

Verwalrungs -Akiuar Wurst.

Krutvrpreise.

Frucht-
Hltnmg.

All . »iraig,
a«n 23. N»», 1852,

per Scheffel.

Sr rvenilaai,
der. 27 . Nav , 1852.

?. r Scheffel.

Laknngen,
de« 18, Ny». 1852,

»er Scheffel
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